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Georg Gottfried
Rentner in Aigelsberg 5,

Pfarre Polling

welcher am 24. Dezember 1983 um
3.30 Uhr nach längerem, schwerem
Leiden und Empfang der heiligen
Sakramente im 78. Lebensjahre im

Herrn entschlafen ist.

Ein jeder, der dich hat gekannt,
Und auch dein Vaterherz,
Der drückt uns jetzt nur stumm

‘' a N
Herr, gib ihm die ewige Ruhe und das InKa SCchmeEiZ,
ewige Licht leuchte ihm, möge er

ruhen in Frieden. Amen. —
Bestattung Irran, Aspach
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600 Arbeitsstunden für 35RusIBem. Putscher aUsacıPOLLING. — Die Feuerwehr Pol-
ling hielt am 4. 3. im Gasthof Bast die
Jahresversammlung mit Neuwahl.

Schriftführer Otto Witzmann brach-
te nach der Begrüßung durch Kom-
mandant Priewasser den Tätigkeits-
bericht über das abgelaufene Jahr.
Dieser gab Aufschluß über 35 ver-.
schiedene Ausrückungen, wofür
über 600 Arbeitsstunden aufgewen-

-— det worden sind. Mit einer Neuauf-.
‘nahme beträgt der Mitgliederstand99 Aktive und 47. unterstützende .

|

Mitglieder. Zweimal wurde die Wehr
zu einem Brand gerufen und einmal
zu einer Überschwemmung. Drei
Mann nahmen an einem  Atem-
schutzlehrgang teil. KassenführerJohann Mair gab Rechenschaft über

© die Kassengebarung, die ein erfreuli-
_ ches Ergebnis aufweist. .Nach Ansprachen von Kreis-

dechant Alois Schneebauer und

gen
rat Wimmer ein ausführliches Refe-
rat über Ausrückungen. Atem-
schutz, Ausbildung.an Geräten, Er-.
ste Hilfe, Übungen, Wettbewerbe Iund über die Funkalarmierung, &Für 25jährige Mitgliedschaft wüur-
den ausgezeichnet: Leopold Feuch-.
tinger und Rudolf Schrattenecker,
für 40jährige Josef Schwarzenber- KA
ger. Bei der Neuwahl wurde mit ;

überwiegender Mehrheit wieder Ru-
dolf Priewasser zum Kommandan-
ten und Johann Schwarzenberger.
zum Stellvertreter gewählt. Weiters

„wurde zum Schriftführer
Lindlbauer,

ielt Brand-

A

Josef7Kassier Johann Mair, . |

22

Zeugwart Friedrich Jetzinger, Fähn- A
rich Helmut Maier und Leopold
Feuchtinger, zu Maschinisten An-

ton Gerner und Friedrich Jetzingerund zumA@Quouf“|Dan
Horner EZ
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Neue Warte am Zun

zusammengestellte Fotomontage.

Als Erinnerung an den Wasserwehrleistungswettbewerb
in Überackern 1982 erhielt Salcher eine von Karl Harner

Bild Baier

Für ihre hervorragenden Leistungen bei den verschie-denen Wettbewerben erhielten die besten Feuerwehren
Anerkennungspreise., Bild: Baier

Feuerwehren des Bezirkesstanden
1982 rund umdie Uhr im Einsatz
BURGKIRCHEN (kh). Jeder neunte Einwohner des Bezirkes Braunau zähltals Mitglied zu einer der 82 Feuerwehren: 1982 standen durchschnittlich 24Feuerwehrmänner rund um die Uhr im Einsatz — beeindruckende Zahlen,die bei der Bezirksfeuerwehrtagung am 19. März bekanntgegeben wurden.9337 Männer dienen im ‚braunen -

Rock“, 8181 davon gelten als aktive
Feuerwehrkameraden. Bezirks-
feuerwehrkommandant Alfred
Hacklmair sprach von den vielen
Neuanschaffungen von Fahrzeugen,
vom Ankauf von Funkgeräten und
vom Atemschutz. Derzeit verfügtder Bezirk über 197 Atemschutzge-räte. Am 14. April wird das Landes-
feuerwehrkommando der FF Mun-
derfing ein neues und eines der er-sten Atemschutzfahrzeuge in Ober-
Österreich übergeben.

1982 kam es bei 199 Bränden zu294 Ausfahrten, wofür 3319 Wehr-
männer 8633 Stunden leisteten. 62
Menschen, 258 Tiere und 300 Millio-
nen Schilling an Sachwerten konn-ten dadurch gerettet werden. Dazukamen 361 technische Hilfeleistun- *

gen.
Im abgelaufenen Jahr flossen ausden 46 Gemeindehaushalten des Be-

zirkes sieben Millionen Schilling in
Investitionen für Feuerwehrbelan-
ge, 2,7 Millionen Schilling erbrach-
ten die Feuerwehren durch ver-schiedene Aktivitäten selbst.

Bezirksjugendleiter Alois Wenger
zeigte auf, daß in den 82 Feuerweh-
ren 30 Jugendgruppen eingerichtetsind, in denen 253 Jungfeuerwehr-männer ausgebildet werden. Als

‚Spitze im Leistungsstandard gilt die
Ho —

Jugendgruppe St. Peter, die sich er-neut bei der Bundesausscheidungfür den heuer stattfindenden inter-nationalen Wettkampf in Holland
qualifizieren konnte. Den Kassen-stand von 42.000 Schilling nannteKassier Helmut Pfaffinger.Landesrat Leopold Hofinger dank-
te den Feuerwehren für ihre vorbild-
liche Zusammenarbeit und für dieSinnvolle Eingliederung der Jugend-lichen. ;

Dr. Gruber sprach aus der Sichtder Bezirkshauptmannschaft ver-schiedene Schwerpunkte wie Kata-
stropheneinsätze, Katastrophen-
fonds, Planung, an.

;

z

„Mit 10.000 Mann gehört der Be-
zirk Braunau zu den starken Bezir-ken“ lobte _Landesfeuerwehrkom-

mandant Karl Salcher den hoben
Mitgliederstand. Er dankte für ‚Lie‚gute Zusammenarbeit mit Bayirn,dem Salzburger Flachgau, der Ro-

‚ten Kreuz, der Gendarmerie und
dem Bundesheer. >Burgkirchens Bürgermeister
Franz Wimmer hieß alle Versam-
melten willkommen. Militärkom-
mandant Divisionär Dr. Karl Scheel-
ler zeigte die Berührungspunkte vonBundesheer und Feuerwehr auf und
warb für seine Wahlheimat Moos-
bach für das dort im Mai stattfinden-
de Feuerwehrfest.

Ausgezeichnet wurde mit dem Bundes-Feuer-
wehrverdienstzeichen 3. Stufe Leopold Winhart; mit -

der Bezirksverdienstmedaille 1. Stufe bzw. in Gold:
LAbg. Johann Wiener, Divisionär Dr. Schoeller,Techn. Rat Dir. Dr. Hehenwartner; Plaketten des
Landesfeuerwehrkommandos FLA Bronze und Sil-
ber: FF Frauschereck, FF Moosbach; WLA: FF Ach,FF Überackern, FF St. Radegund; Anerkennung desBezirkes JFLA: St. Peter, Lochen, Mining I; FLA
Bronze: MauerkirchenI, Pfendhub I, Mining I; FLA
Silber: Frauschereck I, Pfendhub II, Mauerkirchen
1I; WLA Überackern, Ach/Salzach. S
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FTIanz VVIiMmMer Aıeh allo__\_ Rund um die Uhr im Einsatz
Bezirk Braunau hat 9300 Feuerwehrmänner — 76 Menschen und 212 Tiere wurden 1982 gerettet

BURGKIRCHEN. — Der Feuerwehrbezirk Braunau erfüllt „rund um die
Uhr“ seine Aufgaben. Dies ging deutlich aus den Berichten beim Bezirks-
feuerwehrtag in Burgkirchen hervor. Die Feuerwehren rückten zu 199
Bränden aus und hatten361 technische Einsätze zu bewältigen. Insgesamt
5089 Männer standen fast 15.000 Stunden im Einsatz. Sie retteten 76 Men-
schen, 212 Tiere und bewahrten Sachwerte von rund 360 Mill. S vor der
Vernichtung. Dies bedeutet, daß 1982 jeden Tag 24 Feuerwehrkameraden
rund um die Uhr im Einsatz waren.

° Bezirksfeuerwehrkommandant
Hacklmair gab den Personalstand
des Bezirkes mit 9337 Mann be-
kannt, wovon sich 8181 im aktiven
Stand befinden. Im abgelaufenen
Jahr wurden 16 Fahrzeuge mit
Funkgeräten ausgerüstet und 20
Handfunkgeräte erworben. Am 14.
4. wird die FF Munderfing vom Lan-‘
desfeuerwehrkommando. ein neues
Atemschutzfahrzeug erhalten, umso die Wartung der 197 Atemschutz-
geräte des Bezirkes besser gewähr-
leisten zu können.-—_ Die Gemeinden und Feuerwehren
des Bezirkes wendeten im Vorjahr

-.zenplätze

mehr als 10 Mill. S auf, um die Aus-
rüstung der „Braunröcke“ zu ver-
bessern. Ein Viertel davon haben die
Feuerwehren durch verschiedene
Aktivitäten selbst aufgebracht.

Auf dem Beweibssektor hob OBR
Hacklmair die Leistungen der Zillen-
besatzungen aus Überackern, Ach
und St. Peter hervor, die beim OO.
Wasserleistungswettbewerb

erreichten.  Bezirksju-
gendleiter Wengler hob hervor, daß
von den82 Feuerwehren des Bezir-
kes bereits 30 eine Jugendgruppe
haben. An der Spitze steht jene der
FF St. Ban die sich bei derPNA A S Si Je FEST

Spit-..

ausscheidung in Eisenstadt erneut
für den internationalen Wettkampf |

qualifizierte. Weiters berichtete er,
‚daß acht Feuerwehrbuben bei der _

Restaurierung des Kriegerfriedhofes _

in Levico/Italien mitgewirkt haben. _

Neben 560 Feuerwehrmännern _

waren am 19. 3. auch viele Persön-
lichkeiten des öffentlichen Lebens
zum Bezirkstag gekommen. Landes- |

rat Leopold Hofinger, Dr. Johann
Gruber von der Bezirkshauptmann-
schaft Braunau,‚Bürgermeister:
Brandrat Wimmer.
und Landesfeuerwehrkommandant

Karl Salcher  würdigten die Arbeit
des Bezirkes. Grußworte sprachen
auch Kreisbrandrat Franz Lohmeier
aus Bayern, Bezirksfeuerwehrkom-

 mandant Max Lampelmaier aus
Salzburg-Flachgau und Divisionär
Dr. Schoeller.

Bei dieser Tagung wurden ausge-zeichnet: HAW Leopold Winhart
_ mit dem Bundesfeuerwehrverdienst-
“zeichen ‚3. Stufe; die Bezirksver-.
dienstmedaille in Gold erhielten:
LAbg. ‚Johann Wiener, Divisionär
Dr. Schoeller, Techn. Rat Dir. Dra
Hehenwarter.

En erhielten: die FEUERFrauschereck, Moosbach, Ach, Über-
/ackern und Shu- ‚Bodntag,” 3.2. im

Gasthof Napoleon. Besondere A
traktion des Abends ist eine BocaS
Building-DE (a)

(Burgkirchen) |
4

Anerkennungspla-

{
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POLLING. — Die Feuerwehr Orna- Die 800 m langeSchlauchleitung |

_ ding hielt am 22. 4. ihre Frühjahrs- von der Wasserentnahme zum |

-übung, an der auch die Feuerwehren Brandplatz war von den vier Weh- |

Polling, Wildenau und Kirchheim. ren in sechs Minuten ausgelegt und |

mitwirkten. Brandannahme war ein „Wasser frei“ gemeldet, Bei der an-|{I |
Brand beim Wohnhaus von Fried- schließenden Lagebesprechung im
rich Kastinger, Nonsbach 16, das Gasthaus Friedl in Imolkam wurde
von. der Wasserentnahme vom@#&@e, Wichtigkeit solcher Übungen |

- Löschteich in Holzerding 800 m.ent- von den beteiligten Kommandanten |

„fernt legt. Kommandant Anton unterstrichen. Einsatzleiter Kät. |

Zweimüller teilte als Einsatzleiter Zweimüller dankte den beteiligten |

4 5 die Löschgruppen ein. Innerhalb von Wehren für die gute Zusammenar- |

7 | sechs. Minuten war die Feuerwehr beit. Bürgermeister Putscher-Sau- |
SE |

|__ Polling, gefolgt von der FF Kirch- sack schloß sich den Ausführungen )

;

\ | heim, der FF Ornading und der FF an und dankte den beteiligten Weh- |

|  Wildenau.am Brandplatz. 7 ren für die Teilnahme.
/
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Pollinga — Die BaBP

ing unter dem Kommando von R

|
fort und stellte an 30. 4. wie
einen Maibaum. Der Baum, der ı

Ehrenkommandanten . Joha
| Schachinger gespendet wurde, ist
m hoch und mißt über drei. Fe

5 ter. Nachts gibt der Baum mitsei!
| festlichen Beleuchtung weit hina5 Kunde von alter Tradition und Brä
|chen, die in der heutigen Zeit imm
|mehr an Beliebtheit gewinnen. 5

Abschluß wurde anschließend
| Gasthof Bast ES gefeiert.‚
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dolf Priewasser und Alois Na hie ANten am 1. 5. die Florianifeier ab. VorNdem Gedenkgottesdienst wurdebeim Kriegerdenkmal der gefallenen ROUTER Odund verstorbenen Kameraden ge- AST
dacht. Kreisdechant_Alois_Schnee- WEbauer wies bei seiner Predigt beson- ea‘ders auf das Leben und Wirken des :

‚Al. Florian hin. Der Gottesdienst SU— wurde vom "Kirchenchor und einer.
_ Bläsergruppeder 'Ortsmusikkapelle:

unter der Leitung von Kapellmei-
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a Polling, am 11. November 1983
Für "Großes 0.6. Feuerwehrbuch" ;

Kurz-Chronik der FF. Polling im Innkreis

Die FF Polling wurde am 11. September 1887 von Bürgermeister Lengauer und

Oberlehrer Angsüsser gegründet. Schon 1886 wurde eine Handfeuerwehrspritze
gekauft. Die erste Motorspritze wurde 1928 bei der Firma Gugg angeschafft und

|

nach 18 Jahren 1946 von einer neuen Tragkraftspritze abgelöst. Nach weiteren
|

19 Jahren wurde diese 1965 von einer VW-Tragkraftspritze Automatik TS 8,
Fabrikat Gugg, ersetzt. a
Zum 25-jährigen Gründungsfest im Jahre 1913 erhielt die Wehr ihre erste Fahne,

|

welche jeweils zum 50-jährigen und zum 90-jährigen Bestandsfest erneuert wurde.

In der Nachkriegszeit 1949/50 wurde ein für die damalige Zeit schon im Ausmaß
|

und in der Ausrüstung herausragendes Zeughaus gebaut (siehe Foto). Beim Bau
_ leisteten die Feuerwehrmänner viele freiwillige Arbeitsstunden und konnten

|

dadurch die Baukosten S 57.000,- niedrig gehalten werden. Seit 1956 befindet
sich auf dem Gemeindeamtsgebäude eine Alarmsirene, welche heuer 1983 an die
Funkalarmierung angeschlossen wird.
1951 wurde ein neuer Steyr-Wehrmachts-LKW zu einem Einsatzfahrzeug mit Allrad-

| antrieb umgebaut. Dieses Fahrzeug wurde 1961 während einer Übungsfahrt bei
| einem Verkehrsunfall so schwer beschädigt, daß eine Reparatur unrentabel war.

|Die Gemeinde kaufte hierauf einen Rüstanhänger, der 1973 von einem gebrauchten
KLF (Ford-Transit) verdrängt wurde. 1982 erhielt die Wehr, nachdem drei Feuer-
|wehrkameraden den Atemschutzlehrgang erfolgreich absolviert hatten, drei schwere

| Atemschutzgeräte.
] Leistungswettbewerbe wurden in kürzeren und längeren Intervallen bestritten.
1957 fand ein Leistungsbewerb in Polling statt, bei dem 77 Bewerbsgruppen aus
dem Innviertel und angrenzenden Bezirken teilnahmen. Dieser Bewerb stand unter
der Leitung von Landes-Feuerwehrinspektor Feichtner und Landesfeuerwehr-

kommandanten-Stellvertreter Zeitmayr.
|Von den derzeit 100 aktiven und altgedienten Mitgliedern tragen 2 Kameraden

|das Leistungsabzeichen in Gold, 15 in Silber und 20 in Bronze.
|Die Feuerwehr Polling war auch oft im Hochwasser-Einsatz, besonders beim

Katastrophenhochwasser 1954, wofür 30 Kameraden die Hochwassereinsatz-
Verdienstmedaille 1954 verliehen bekamen.

Seit der Gründung der Wehr bis 1973 haben 9 Kommandanten verdienstvoll gewirkt.
Das derzeitige Kommando setzt sich folgend zusammen:
Kommandant: HBI Priewasser Rufolf
Kommandant-Stellvertreter: OBI Schwarzenberger Johann

Schriftführer: AW Lindlbauer Josef
Kassier: AW Mair Johann

Zeugwart: AW Jetzinger Friedrich.
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 Polling und Ornading unter der Lei-
tung der Kommandanten Rudolf

. Priewasser und Alois Nagl hielten
am15. 10. eine gemeinsame Herbst- ES EABE übung ab, Die. Brandannahme war. - AA elein Brand beim land wirtschaftlichen

Anwesen von Anton Gerner in Re-._

moneuberg. In einer Rekordzeit von |17 Minuten von der telefonischen
- Alarmierung der Wehren konnten Tl‚270 m Schläuche in einem Höhenun-_;terschied von 60 m verlegt und AS„Wasser frei“ gemeldet werden.Bei | [5der: Schlußbesprechung im Gasthof

|Bast sprach sich der Einsatzleiter, ——Kommandant Priewasser, über den |

raschen Einsatz sehr Jobend aus und7

dankte den.Aeteiligten Kameraden. 5| derSolar lebbe,GB30,Ak Lau ru
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“Sanitätswesen. — HBI. A. Embacher

FF-|
VOLKSBLATT (Ha):
14. Februar fanden im, Bezirk Brau-
nau die Abschnittstagungen statt.

Von 3... bis

Abschnitt Wildshut: Vor-
sitzender: BR H. Habl, 17 FF, es ka-
men 95 Mann. BR Habl- berichtete:
59 Brandeinsätze, 734 Mann leisteten
5135 Einsatzstunden: 145 technische
Einsätze, 492 Mann, 1498_ Einsatz-stunden.
Die OAW Sinzinger und Obernhu-
ber sprachen über die Aktivitäten
der Bewerbs- und Jugendgruppen.
VBR Kreil referierte über ‚das
Funk- und Dir, Roland über das

(FF Hackenbuch) wurde mit der Be-
zirks-Verdienstmedaille IIL Stufe

ausgezeichnet.
Abschnitt Braunau: Vor-
silzender: BR K. Gratzl, 14 FF, 109
Tagungsteilnehmer. BR Gratzl be-
Yichtete: 105 Brandeinsätze, 1136
Mann leisteten 2051; Einsatzstunden:
118 techn. Einsätze, 715 Mann stan-
den 1779 Stunden im Einsatz.
Über die Jugendarbeit berichtete
HAW A. Wengler, über die Bewer-
be der Aktivgruppen HAW FF.
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Wehofschitz in. Vertretung für IWillinger, Weiters sprachen G. Auf-
zinger. als Funkbeauffragter und Dir,
Roland für das Sanitätswesen.
Den Stand der Abschnittskasse be-
zierte VBR Fiala mit 6857 Schil-
ling. Er legte seine Funktion zurück;
neuer Kassenführer wurde A. Burg-
staller.
Abschnitt Mattighofen:
Vorsitzender: BR F. Hellmann, 27.
FF, 175 Mann. BR Hellmann berich-
tete über 129 Bramdeinsätze, 1160
Mann leisteten 4805: Stunden; 184
techn, Einsätze, 741 Mann, 2139
Stunden.

Über. die Jugendarbeit sprach OBI
J. Maier, über die Leistung‘ der
Aktivgruppen OAW F. Feichten=
schlager. Referenten über das Funk-
und Sanitätswesen waren F. Kastin-
ger und BF-Arzt Dr. Hable. Mit der
Bezirks-Medaille IIT, Stufe . wurde
HBI J., Modl (FF U ei-Igelsberg)
ausgezeichnet.
Abschnitt Mauerkirchen:
Vorsitzender: BR _F. ‘Wimmer, 24
FF; 180 Tagungsteilnehmer. = BRWimmer berichtete:. 61 Brandein-
sätze, 766 Mann, leisteten 2534 Stun-
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MATTIGHOFEN.. Trotz Winter-
wetter war die Feuerwehrarbeitsta-
gung am 20. Februar im Festsaal der.
Marktgemeinde bestens besucht.

: 527 Zuhörer und die Funktionäredes Bezirksfeuerwehrkommandos
waren gekommen. Bezirksfeuer-
wehrkommandant Alfred Hacklmair -

begrüßte die Gäste und hob den
Wert der Information für die Weh-
ren hervor.

}- Adesteuerwehrkonumandant
Karl Salcher befaßte sich mit den
Grundsätzen der geplanten Brand-

; bekämpfungsverordnung, mit der-
- Einteilung der Pflichtbereichsklas-

sen sowie mit der Größenordnung
und Planung der Feuerwehrhäuser,

' die in Dias gezeigt wurden. Er trug
Mitteilungen und Berichte des Lan-'
desfeuerwehrverbandes. vor, .be-

dankte sich für. die Bausteinaktion,
die dem Museum:St, Florian, die 1, A

Millionen Schilling eingebracht hat-
te,ACOKündiereCHein

n

Feuerwehrbuch

an, wobei er die Wehrmänner ‘umMitarbeit ersuchte. Ausführlich gingder Landeskommandant auf den
Übungsschwerpunkt 1984 ein, derdas Führungspotential festigen. soll.

Vizebrandrat ;Franz Kraushofer
sprach über Einsatzgrundsätze in
Verbindung mit gefährlichen Stof-
fen, Beschilderung der Fahrzeuge,Erkennen der Gefahrenlage und |

spezielle Sofortmaßnahmen, die von |den Feuerwehren durchzuführen |

sind. Vize-Landesbranddirektor Ing.Adalbert Nadler behandelte die Heu-
wehreinsätze und verwies auf Schal- |

chen und den Heuwehrtrupp Tars- |

dorf als Stützpunkte im Bezirk Brau- S
|

nau, Er zeigte die Berechnung des 2Löschwasserbedarfes, die von jedem SS
vorge- .

Die techni-
schen Vorführgeräte bediente Wal-ter Burger. Die Tagung schloß mit |

einem Film über einen Kranken-
|

Feuerwehrkommandanten
nommen werden soll.
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den; 81 techn. Einsätze, 843 Mann,
2572 Stunden.
Berichte über. die Feuerwehrjugend |und die Aktivgruppen erstatteten
HAW A. Wengler und OAW LWirhart, Über das Funkwesen
sprach Dr. Ullmann, über das Sani-
tätswesen Dir. Roland. Der frühereHBI A. Frauscher (FF Migelsbach)
wurde mit der Bezirks-Verdienst- A
medaille III, Stufe ausgezeichnet. ..

In allen vier Abschnitten legte
BFKdt. Hacklmair . das Schwerge-
wicht seines Referates auf drei
Punkte: Mindestausrüstung, Ausbil-
dung und Jugendlager, Er verteilte
Kopien über die Mindestausrüstung
der Pflichtbereichsfeuerwehren und
eine Ausbildungsübersicht, Einwoh-
ner, Objekte, Lage und Strukturen |bestimmen diese Pläne. Ausführlichbefaßte sich Hacklmair mit demStellenwert—der

zirk rief er auf, möglichst vieleJungfeuerwehrmänner ins Jugend-, A
‘lager zu schicken. Ferner das Ju- 18gendlager zu besuchen und auch re- |präsentative Gäste DEE,| LH |
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Kleinausrüstung, !.der Wartung und Erneuerung und |Einhaltung der Feuerwehr» |.
dienstvorschriften. Die FF im Be- |
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